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Vorwort 

 
Das Anliegen des Buches ist seit bald 140 Jahren das gleiche geblieben. Es geht 

darum, den jungen Juristen zu vermitteln, wie ein zivilrechtlicher Fall praktisch zu 
lösen ist. Denn Wissen allein führt nicht zum Erfolg, ebenso wichtig ist es, dieses 
Wissen auch praktisch anwenden zu können. Deshalb soll dieses Buch nicht nur 
Kenntnisse und Verständnis für zivilprozessuale Probleme vermitteln, sondern den 
Leser/die Leserin vor allem auch mit der zivilrechtlichen Arbeitstechnik vertraut 
machen, die – so wie die Praxis dies verlangt – einen Zivilrechtsfall auf dem sichers-
ten, kostengünstigsten und schnellsten Weg zum richtigen und damit auch zum ge-
rechten Ergebnis führt. Mag das Erlernen dieser Arbeitstechnik auch mit Anstren-
gungen verbunden sein, sie dient dazu, überflüssige Arbeit zu vermeiden, gleichzeitig 
aber die notwendigen Arbeitsschritte zuverlässig richtig vorzunehmen. 

Das Buch holt den Leser dort ab, wo er – nach der Erfahrung der Autoren – nach 
Abschluss des Studiums tatsächlich steht. Es beginnt daher mit einem Überblick 
über den Ablauf des Zivilprozesses und enthält auch einen kurzen Abschnitt zum 
Thema Rechtsfindung, weil die Anwendung des materiellen Rechts weiterhin ent-
scheidend für den Wert jeder juristischen Arbeit ist und auch hier eine (weitere) Ra-
tionalisierung der Arbeit hilfreich ist. Eine ganz neue Erfahrung im Referendariat ist 
es, dass der Sachverhalt nicht vorgegeben ist, sondern „erarbeitet“ werden muss. 
Wie dies geschieht, wird ebenso wie die Anwendung der zivilrechtlichen Arbeits-
technik mit zahlreichen Beispielen dargestellt.  

Nach nahezu zehn Jahren ist eine Neuauflage erforderlich. Neben der Überarbei-
tung ist das Buch zugleich vom Umfang her verschlankt und inhaltlich konzentriert 
worden. Das hat Raum geschaffen, um eine Übersicht zum Zwangsvollstreckungs-
recht aufzunehmen. Damit deckt das Buch nun alle Bereiche der zivilrechtlichen 
Klausuren im 2. Staatsexamen ab. Es soll kein Nachschlagewerk sein, das zur Lö-
sung schwieriger Einzelfragen herangezogen wird. Dafür sind Kommentare und ju-
ristische Datenbanken das Mittel der Wahl. Dieses Buch will gelesen werden, nur 
dann kann es tatsächlich eine Hilfe sein. 

Schließlich ist Herrn Professor Winfried Schuschke zu danken, der von der 32. bis 
35. Auflage dieses Werk zunächst allein und zuletzt mit den beiden aktuellen Auto-
ren bearbeitet hat und dessen Wissen und didaktische Erfahrung die Grundlage 
auch für diese Neuauflage bilden. 

Möge das Buch, das schon bald 140 Jahre jungen Juristinnen und Juristen bei ihrer 
Arbeit geholfen hat, auch weiterhin ein nützliches Hilfsmittel bleiben. 

 
Köln, im August 2022 Martin Kessen 

 Björn Höltje 
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